
Kritisches beim
Jahresempfang 
in Moos S. 3

Höri-Zünfte
läuten Fasnet
2014 ein S. 4

Bürgernähe
Der Projekt-Plan für 2014 
macht es deutlich: Den Ortstei-
len steht ein arbeitsreiches Jahr 
2014 bevor. Auch wenn das ei-
ne oder andere Vorhaben auf 
den ersten Blick eher als »Klei-
nigkeit« abgetan wird, für die 
Bürger in den Ortsteilen ist je-
des von ihnen von Bedeutung. 
In den Gesprächen des WO-
CHENBLATTES mit den Orts-
vorstehern wurde schnell deut-
lich: Alle Projekte sind wichtig 
und brennen den Bürgern, aber 
auch den Ortschaftsräten unter 
den Nägeln. Schließlich wird 
Bürgernähe nicht nur in Ra-
dolfzell, sondern auch in den 
Ortsteilen groß geschrieben. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Famoses Kon-
zert zum Jahres-
beginn S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Auftakt 
beim Kabarett-
Winter S. 6
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30 ZUSÄTZLICHE
U3-PLÄTZE

Mehr Platz zum Spielen und Toben 
bietet die erste städtische U3-Kinder-
krippe in der Radolfzeller Nordstadt. 
Direkt neben dem »Werner-Mess-
mer«-Kindergarten gelegen, bietet sie 
30 Plätze für die Betreuung von Kin-
dern unter 3 Jahren. Seit Anfang des 
Jahres kümmern sich Krippenleiterin 
Susanne Brauer-Neumann und ihr 
13-köpfiges Team um das Wohl der 
Kids. Die Erziehung findet nach der 
autonomen Bewegungslehre der un-
garischen Medizinerin Emmi Pikler 
statt. Mehr zur neuen Kinderkrippe 
gibt es in dieser Ausgabe auf Seite 13.

Radolfzell (swb). »Archäologie 
auf dem Radolfzeller Münster-
hügel« – beim Radolfzeller 
Neujahrsempfang am Sonntag, 
19. Januar, um 10.30 Uhr im
Großen Saal des Milchwerks 
lädt Dr. Bertram Jenisch zu ei-
ner spannenden Exkursion in 
die Geschichte Radolfzells ein. 
Der Radolfzeller Münsterhügel 
ist geschichtsträchtiger Boden. 
Auf dem höchstgelegenen 
Punkt im Stadtgebiet befand 
sich die 826 gegründete Cella 

Ratoldi, aus der heraus der Ort 
Radolfzell entstanden ist. Spä-
ter wurde bei der Burg die 
Stadt Radolfzell gegründet, de-
ren markantestes Wahrzeichen 
das Münster ist. 
Bodeneingriffe werden inner-
halb des ehemaligen Stadtge-
bietes systematisch von der 
Denkmalpflege begleitet. In 
den vergangenen Jahren er-
brachten zwei Grabungen neue 
Erkenntnisse zur mittelalterli-
chen Stadt. 2008 wurden im 

Bereich des Weinzierlhauses 
Siedlungsspuren erfasst, die bis 
in das 13. Jahrhundert zurück-
reichen. 2012 kam es zu Aus-
grabungen nördlich des Öster-
reichischen Schlösschens mit 
interessanten Aspekten zur 
Stadtgestalt. 
Dr. Bertram Jenisch nimmt die 
Gäste des Neujahrsempfangs 
mit seinem Vortrag »Archäolo-
gie auf dem Radolfzeller Müns-
terhügel« auf eine spannende 
Zeitreise mit.

Geschichtsträchtiger Empfang
Dr. Bertram Jenisch spricht beim Neujahrsempfang 

Radolfzell (swb). Neben den 
Klepperlekursen im Turnerheim 
gibt es seit Jahren auch einen 
Klepperlekurs im Froschenstü-
ble. Unter der Leitung von Heidi 
Keller können Anfänger auf dem 
Musikinstrument üben. Auch er-
fahrene »Klepperle« können hier 
ihre Finger wieder in Schwung 
bringen. Für Anfänger startet 
der Kurs um 19 Uhr. Fortge-
schrittene können um 19.30 Uhr 
hinzu kommen. Der Klepperle-
kurs startet am Donnerstag, 16. 
Januar. 

Kleppern im 
Froschenstüble

 Radolfzell (swb). Das im No-
vember abgesagte Konzert des 
Pianisten Justus Frantz wird 
jetzt laut einer Pressemittei-
lung am Donnerstag, 16. Ja-
nuar, im Milchwerk nachge-
holt. Konzertbeginn ist um 20 
Uhr. Nicht nur als Dirigent, 
sondern auch als Pianist gilt 
Justus Frantz als einer der be-
kanntesten Klassik-Künstler 
der heutigen Zeit. Karten gibt 
es bei der Touristinformation, 
unter www.reservix.de oder an 
der Abendkasse. 

Konzert mit 
Justus Frantz

 Radolfzell (swb). Eine Polizei-
streife hat in der Nacht zum 
Freitag einen 27-Jährigen er-
wischt, der einen verbotenen 
Schlagstock bei sich hatte. Laut 
Pressemitteilung der Polizei 
wurde der Mann gegen 1 Uhr 
in der Reichenaustraße kon-
trolliert. 
Da der 27-Jährige einen Tele-
skopschlagstock in seinem Au-
to hatte, muss er sich nun we-
gen eines Verstoßes gegen das 
Waffenschutzgesetzt vor Ge-
richt verantworten. 

Mit Schlagstock
erwischt

Ortsteile (gü). Die Sanierung 
der Güttinger Gemeindescheu-
er, der Baubeginn am Kinder-
haus in Möggingen, das Mar-
kelfinger Dauerthema »Mobil-
funkmast« und die Erweiterung 
des U3-Angebotes - die Liste 
der Aufgaben, die es in den Ra-
dolfzeller Ortsteilen 2014 abzu-
arbeiten gilt, ist lang. 
Das WOCHENBLATT sprach mit 
den sechs Ortsvorstehern über 
die anstehenden Projekte, Auf-
gaben und Zukunftsvisionen in 
den jeweiligen Ortsteilen 
Für Böhringens Ortsvorsteher 
Bernhard Diehl steht die Er-
weiterung der U3-Betreuung 
des städtischen Kindergartens 
ganz oben auf der Agenda. 
»Hier muss 2014 eine Entschei-
dung fallen: Entweder wir sa-
nieren das bestehende Gebäude 
oder wir bauen neu«, erklärt 
Diehl im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. Ein weiterer 
wichtiger Punkt sei die Bahn-
steig-Debatte in Böhringen. 
Hier fordert der Ortsvorsteher 
seitens der Bahn ein Datum, 
wann genau die Sanierung der 
Bahnsteige beginnen könne. 

Zusätzlich soll 2014 der ge-
plante Mountainbike-Park rea-
lisiert werden. 
Viel hat man auch in Markel-
fingen vor. Ortsvorsteher Lo-
renz Thum denkt zum Beispiel 
an das neue Baugebiet »Im Tal«, 
mit dem man sich in der Mar-
kelfinger Verwaltung auf jeden 

Fall 2014 beschäftigen wird. 
»Die Stadtplanung hat uns für 
2014 bereits einen Rahmenplan 
zugesagt.« Zudem soll die 
U3-Erweiterung am Kindergar-
ten - nach derzeitigem Stand 
der Dinge - im Mai eingeweiht 
werden. Nichts Neues gibt es 
hingegen in Sachen Vertrags-

verhandlungen mit dem Mobil-
funkanbieter »Vodafon«: Der-
zeit liege noch immer kein An-
gebot vor. 
Thomas Will, Ortsvorsteher 
von Güttingen, hofft, 2014 den 
Bebauungsplan für das Neu-
baugebiet »Im Kirchtal Gesamt« 
in trockene Tücher zu bringen. 
Nicht locker lassen will er hin-
gegen beim Projekt »Sanierung 
der Gemeindescheuer«. »Im 
Moment sind die Kosten im 
Haushalt für 2014 allerdings 
nicht verankert, aber in dieser 
Sache lasse ich nicht locker«, 
erklärt Will. Des weiteren sol-
len 2014 neue Urnenfelder auf 
dem Waldfriedhof entstehen. 
Ganz oben auf der »To-do-Lis-
te« in Möggingen steht für 
Ortsvorsteher Ralf Mayer die 
Umsetzung des Kinderhauses. 
»Das ist das wichtigste Zu-
kunftsprojekt für Möggingen«, 
so Mayer. Der Baubeginn soll 
endlich im Sommer dieses Jah-
res erfolgen. Ein weiteres High-
light ist für Mayer das elfte 
Seenarrentreffen, das in diesem 
Jahr vom 21. bis 23. Februar in 
Möggingen stattfindet. »Zudem 

wird das Max-Planck-Besu-
cherzentrum um ein lebendiges 
Museum erweitert«, berichtet 
Möggingens Ortsvorsteher. 
Stahringens Ortsvorsteher, 
Herrmann Buhl erachtet es als 
oberstes Ziel, jungen Familien, 
die Möglichkeit zu verschaffen, 
im Ort sesshaft zu bleiben und 
zu bauen. Des weiteren sollen 
die Wanderwege auf die Hom-
burg 2014 instand gesetzt und 
ein zusätzlicher Parkplatz an-
gelegt werden. In diesem Zuge 
solle auch die in Mitleiden-
schaft gezogene Straße am 
Bahnhof saniert werden. 
Der dringlichste Wunsch von 
Hermann Leiz, Ortsvorsteher 
von Liggeringen, ist mindes-
tens eine zusätzliche Bushalte-
stelle im Ort. Zudem soll die in-
nerörtliche Entwicklung weiter 
vorangetrieben werden. So soll 
am 15. März eine Ideenbörse 
stattfinden, bei dem die Wün-
sche und Ideen der Bürger mit 
in die Planungen einbezogen 
werden. Zudem soll 2014 die 
Wärmeversorgung Liggerin-
gens über eine Hackschnitzel-
anlage ein Thema werden. 

Gemeindescheuer, Kinderhaus, U3-Betreuung und Co. 
Ortsvorsteher der Radolfzeller Ortsteile stellen Projekt-Plan für 2014 vor

Für Thomas Will, Ortsvorsteher von Güttingen, steht die Sanierung 
der Gemeindescheuer ganz weit oben auf der »To-do-Liste« für 
2014. Aber auch seine fünf Ortsvorsteher-Kollegen haben in diesem 
Jahr lange Wunschzettel. swb-Bild: gü

DER ROTSTIFT REGIERT
DIE REGION

Bei vielen Angeboten in den Geschäf-
ten der Region hat die Rotstift-Saison 
fast vollumfänglich begonnen. Gera-
de im Bereich Bekleidung lassen sich 
für Damen und Herren wie für Kin-
dermode derzeit schon recht gute 
Schnäppchen machen. Und auch im 
Bereich von Wintersportartikeln ha-
ben die Preise schon deutliche Ten-
denz zur Talfahrt. Auf den Seiten 7 
bis 10 in dieser Ausgabe des WO-
CHENLBATTs informiert der Handel 
aus der Region unter dem Motto 
»Rausverkauf im Wochenblatt-Land 
über seine Top-Angebote.

EINE NEUE ADRESSE FÜR
RIELASINGER POLIZEI

Schon seit 1999 plante die Kommu-
nale Entwicklungsgesellschaft (KEG) 
in Rielasingen-Worblingen ein 
Dienstleistungsgebäude an der Al-
bert-Ten-Brink-Straße im Ortszent-
rum. Nun steht es vor der Vollendung. 
Damit bekommt der Polizeiposten, 
der schon durch die vorletzte Polizei-
reform im Land aufgewertet wurde, 
endlich adäquate Büroräume statt der 
bisher genutzten Wohnung. Auch ein 
Zahnarzt und Oralchirurg wird in den 
nächsten Wochen in das dreigeschos-
sige Gebäude umziehen. Mehr auf 
den Seiten 14 und 15.
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Stockach (sw). Was dem Stock-
acher Narrengericht mundet, 
müsste auch dem Rest der Welt 
gut schmecken. Der »Hans-
Kuony-Sekt«, die Hausmarke 
des hohen Kollegiums um Nar-
renrichter Frank Bosch, ist ein 
edles Tröpfchen, das schmack-
haft zu prickeln versteht: Da-
rum hat Inhaber Frank Eich-
wald den wohlschmeckenden 
Gaumenschmeichler nun in 
sein Sortiment mitaufgenom-
men und bietet ihn im »Aach-
Center« in der Bahnhofstraße 
und bei »Nah und Gut - Sulger« 
in der Zoznegger Straße zum 
Verkauf an. Für Gastronomen 
und andere gewerblich Tätige 
ist der Hans-Kuony-Sekt in der 
»Mega« im Gewerbegebiet 
»Blumhof« zwischen Stockach 
und Ludwigshafen erhältlich. 
Frank Eichwald bietet das pri-
ckelnde Getränk aus mehreren 
Gründen an: Einmal werde da-
durch das Sortiment weiter auf-
gewertet, es werde ein lokaler 
Bezug hergestellt, die Verbun-
denheit mit der Region werde 
einmal mehr betont, und auch 
die Nähe zu Stockach und sei-

nem närrischen Brauchtum sol-
le so dokumentiert werden. 
Bei der Sektprobe im »Aach-
Center« konnten sich Narrenge-
richt, Vertreter und Vertreterin-
nen der Gliederung sowie 
Frank Eichwald erneut vom 
Wohlgeschmack des Getränks 
überzeugen. Und als Dank für 
die Gastfreundschaft überreich-
te Narrenschreiber Jürgen Ko-
terzyna ein historisches Nar-
renwirtshaus-Schild, das dem 
Edeka-Markt leihweise zur In-

tegration in seine Warenprä-
sentation zur Verfügung ge-
stellt wurde. 
Frank Eichwald jedenfalls ist 
vom Hans-Kuony-Sekt restlos 
überzeugt: Er überlegt, ob er in 
enger Absprache mit dem Nar-
rengericht eine weitere Varian-
te in Rosé herausbringen sollte, 
um eine zusätzliche Ge-
schmacksvariante anbieten zu 
können. Doch hier haben Frank 
Bosch und seine Mannen das 
letzte Wort. 

Frage des guten Geschmacks
Hans-Kuony-Sekt als regionaler Botschafter

Prickelnde Premiere: Im »Aach-Center« und bei »Nah und gut - Sulger« in Stockach wird künftig der 
Hans-Kuony-Sekt, die Hausmarke des Narrengerichts, zum Verkauf angeboten. swb-Bilder: sw

 Stockach (swb). Sie sind nicht 
nur während der Fasnet aktiv, 
sondern engagieren sich auch 
außerhalb der närrischen Zeit: 
Die Stockacher Hänsele veran-
stalteten für ihren Nachwuchs 
eine Nikolaus- und Weih-
nachtsfeier. Zuerst besuchten 
die »Jung-Hänsele« die Boden-
see-Bonbon-Manufaktur in Ei-
geltingen, wo ihnen die liebe-
volle Herstellungsweise der 
schmackhaften Süßwaren er-
klärt wurde. Und die Jungnar-

ren wurden auch selbst aktiv, 
denn sie durften große Lutscher 
produzieren. 
»Nach den süßen Stunden ging 
es zurück nach Stockach, um 
eine Stärkung im Hans-Kuony-
Haus einzunehmen«, heißt es 
im Pressetext. Es wurde in ge-
mütlicher Runde gegrillt, ge-
gessen und gefeiert. Zum Ab-
schluss kam der Knecht Ru-
precht und überreichte jedem 
»Jung-Hänsele« ein Überra-
schungspäckchen. 

Eine süße Feier
Hänsele mit leckeren Aktivitäten

Schmackhafter Ausflug: Die »Jung-Hänsele« erlebten zum Jahresab-
schluss eine »süße« Überraschung. swb-Bild: privat

Orsingen-Nenzingen (swb). 
Noch ungeklärt ist die Ursache 
eines Brandes am Sonntag, 12. 
Januar, gegen 2 Uhr in der 
Stockacher Straße in Orsingen-
Nenzingen. Wie die Polizei mit-
teilt, wurden die Bewohner 
durch Knallgeräusche geweckt 
und bemerkten kurz darauf ein 
Feuer im Hinterhof des Anwe-
sens. Die alarmierte Feuerwehr 
konnte den Brand löschen. Die 
Polizei schätzt den Sachscha-
den auf etwa 50.000 Euro und 
die Bewohner blieben unver-
letzt. Zur Feststellung der 
Brandursache begutachteten 
Beamte der Kriminaltechnik 
den Brandort. 

Feuer nach
Knallgeräuschen

 Stockach (swb). Sabine Leduc, 
eine in Deutschland geborene 
und nun in Kanada lebende 
Autorin, fasst in ihrem Buch 
»Ein lebenswertes Leben« Er-
fahrungen mit Schizophrenie 
zusammen. Es ist eine Bot-
schaft über ihre Gedanken und 
Gefühle, die sie am Donnerstag, 
23. Januar, um 19 Uhr mitteilt. 
Denn dann liest sie aus ihrem 
Werk in »Bücher am Markt« in 
der Hauptstraße 32 in Stockach 
vor. Ihr Credo lautet dabei: »Zu 
sich, zu seinem Leben und zu 
seinen Mitmenschen stehen, 
mutig sein und ehrlich reden.« 
Infos dazu gibt es bei Diana 
Taddia unter 07771/91 61 92. 

Erfahrung mit
Schizophrenie

Stockach (swb). Die aktiven 
und passiven Mitglieder des 
Männergesangsvereins Mahl-
spüren im Hegau kommen am 
Samstag, 25. Januar, um 20 
Uhr im »Adler« in dem Stock-
acher Ortsteil zu ihrer Jahres-
hauptversammlung zusammen.

Berichte und
Ehrungen

Gruppenbild mit Hans Kuony: Gerichtsnarr Roland Drews, Narren-
richter Frank Bosch, Inhaber Frank Eichwald vom »Aach-Center« 
sowie die Gerichtsnarren Jochen Seyfried und Rainer Vollmer.

Stockach (swb). Es geht schon 
wieder los: Die Wandergruppe 
des TV Jahn Zizenhausen ist 
bei den IVV-Wandertagen in 
Bad Waldsee-Haisterkirch mit 
dabei. Startzeiten sind am 
Samstag, 25. Januar, von 9 bis 
13 Uhr, am Sonntag, 26. Janu-
ar, von 8 bis 12.30 Uhr.

Auf Schusters
Rappen

 Stockach (swb). Die zwölfte 
Klasse der Waldorfschule Wahl-
wies zeigt von Freitag, 17., bis 
Sonntag, 19. Januar, ihre Pro-
jektarbeiten. Die Präsentatio-
nen stehen freitags ab 17 Uhr, 
samstags ab 9 Uhr und sonn-
tags ab 10 Uhr in der Turnhalle 
der Schule auf dem Programm, 
und sie werden durch eine Aus-
stellung begleitet. Das Abend-
programm mit Vorführungen 

am Samstag, 18. Januar, be-
ginnt ab 20.30 Uhr. Jeder Schü-
ler der zwölften Klasse hat sich 
ein Jahr lang mit einem frei ge-
wählten Thema befasst und 
stellt es am Wochenende in 
30-minütigen Referaten vor. 
Die gewählten Themen sind 
breit gefächert und umfassen 
Beiträge über »Hunger – Pro-
dukt unserer Profitgier?«, »Be-
dingungsloses Grundeinkom-

men«, »Faszination Winter-
sport«, oder »Homosexualität – 
die Liebe unter Männern von 
der Antike bis zur Neuzeit«. 
Beim Abendprogramm am 
Samstagabend mit Vorführun-
gen werden Filme gezeigt, es 
wird getanzt, »Dinner for one« 
läuft in einer synchronisierten 
Fassung, eine Modenschau 
wird präsentiert, und es gibt 
weitere Darbietungen.

Wintersport, Film oder China
Projektpräsentationen der Waldorfschule

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Lieferservice:
0 77 32 – 9 40 70 78Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Rindfleischsalat
mit Balsamicodressing

100 g € 1,49

immer beliebt

Vesperschäufele
roh 500 – 850 g
mager und saftig

100 g € 0,79

AKTION  AKTION  AKTION

Geschnetzeltes
vom Schwein

auch als Budapester Pfanne

100 g € 0,99
immer beliebter

Vesperspeck
am Stück

aus unserem Tannenrauch
100 g € 0,99

mit viel magerem Rindfleisch

Krakauer
mit Kümmel

100 g € 0,99

frisch aus unserer Produktion

Kalbsbratwurst
Schweizer Art

100 g € 0,99

täglich mehrmals gebacken

Fleischkäse-
Tradition

auch als Brät zum Selberbacken
100 g € 0,94

zart und mager

Puten Cordon bleu
mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,15
AKTION  AKTION  AKTION

Zwiebelleberwurst
mit viel frischer Zwiebel

im Naturdarm geräuchert

100 g € 0,99

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

Servela/Klöpfer
knackig / Servela im Schweine-,
Klöpfer im Rindsdarm
100 g                                                       0,70
Bratwurst mit Sulzrand
deftige Spezialität / entweder als Vesper-
scheibe oder dünn aufgeschnitten
100 g                                                       1,00
Roastbeef
zart rosa gebraten / als Aufschnitt oder
als Tip zum Warmmachen im Ofen
am Stück oder in Scheiben
100 g                                                       2,59
Salamiaufschnitt
aus eigener Herstellung, Plock/Winzer/
Haus/Gourmet/Edel/Rind
100 g                                                       1,50

Schnitzel/Cordon bleu
vom Schwein, natur oder bratfertig gefüllt
mit Schinken und Käse

100 g                                                       0,95
Schweinehals
saftig / auf Wunsch auch gerne mariniert
oder als Kasseler Hals
100 g                                                       0,85
Sauerbraten
magere Stücke pikant eingelegt
100 g                                                       0,95
Maultaschen
aus eigener Fertigung, gefüllt mit Brät/
Hackfleisch und Spinat
100 g                                                       0,92

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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»Segen bringen – Segen sein« 
unter diesem Motto waren in 
diesen Tagen 500.000 Stern-
singer in Deutschland unter-
wegs, um den Menschen den 
weihnachtlichen Segen zu 
bringen und Spenden für Not 
leidende Kinder zu sammeln. 
Auf der hinteren Höri machten 
sich in Öhningen sechs, in 
Wangen zwei und in Schienen 
vier Gruppen auf den Weg 
durch die Dörfer und übers 
Land zu den weit verstreuten 
Höfen der Gegend. Eine be-
sondere Sache war in diesem 
Jahr, dass die Sternsinger-
gruppen neue Sterne über-
reicht bekamen, die in den Ca-
ritas-Werkstätten Maximilian 
Kolbe in Konstanz hergestellt 
wurden. Pfarrer Stefan Hutte-
rer stellte die besondere Be-
deutung dieser Aktion heraus, 
dass jetzt einmal die Hilfe an-
dersherum geschieht: Wäh-
rend sonst normalerweise den 
Behindertenwerkstätten Hilfe 
zufließt, können diese sich 
jetzt dafür revanchieren und 
mit den neuen Sternen die Ak-
tion »Dreikönigssingen« tat-
kräftig unterstützen.

STERNSINGER

Gaienhofen (gü). Das Fazit 
zum zurückliegenden Jahr 2013 
in Gaienhofen fällt positiv aus. 
Wie Bürgermeister Uwe Eisch 
beim traditionellen Neujahrs-
empfang am vergangenen 
Sonntag im Bürgerhaus in Gai-
enhofen erklärte, habe das 
»kommunale Schiff Gaienho-
fen« auch 2013 einige Knoten 
an Fahrt zugelegt: »Es war ein 
ungemein arbeitsreiches Jahr in 
Gaienhofen. Wir konnten nahe-
zu alle Aufgaben, die wir uns 
vorgenommen hatten, auch in 
die Tat umsetzen«, berichtete 
Eisch in seiner Neujahrsrede. 
Vor allem finanziell stehe Gai-
enhofen auf soliden Beinen. 
Nach dem bereits erfolgreichen 
Jahr 2012 - das die Gemeinde 
mit einer Zuführung von 1,1 
Millionen Euro in den Vermö-
genshaushalt abschloss - hat 
sich dieses Ergebnis 2013 noch-
mals verbessert. »Wir konnten 
als Ergebnis in der Tat die bis-
her höchste Zuführung seit Be-
stehen der Gemeinde von 1,2 
Millionen Euro verbuchen«, so 
Eisch weiter. Diese Rekordsum-
me führe nicht zuletzt dazu, 
dass man die geplanten Vorha-
ben solide finanziert und ohne 
Neuverschuldung umsetzen 
könne. Zeitgleich bestehe zu-
dem die Möglichkeit die in 
überschaubarem Rahmen noch 
bestehenden Altschulden weiter 
kontinuierlich abzubauen.
Das gelte insbesondere für den 
Neubau des Kindergartens, des-

sen Kosten von 2,9 Millionen 
Euro zum allergrößten Teil be-
reits im vergangenen Jahr aus 
eigener Kraft finanziert worden 
seien. »Wir können also unse-
ren Kindern mit Stolz sagen. 
Wir bauen Euch jetzt und heute 
einen neuen Kindergarten und 
ihr müsst ihn nicht später, 
wenn ihr längst groß seid, auch 
noch selber zahlen«, erklärte 
der Rathauschef. 
Als Schwerpunkte für 2014 
nannte Eisch die Themen Bil-
dung, Betreuung und Familien-
freundlichkeit, Erhalt und Aus-
bau der Infrastruktur und damit 
das Schaffen von generatio-
nenübergreifender Lebensqua-
lität in der Gemeinde. Nach An-
gaben des Ratchauschefs soll 
die Feuerwehr ein neues Lösch-
fahrzeug erhalten, der Ausbau 
der Breitbandversorgung solle 
2014 realisiert und die Sanie-
rung der Wasser- und Abwas-
serleitungen sowie der Straßen 
in ganz Gaienhofen umgesetzt 
werden.
Doch Eisch nutzte den Neu-
jahrsempfang nicht nur, um ei-
nen kurzen Ausblick in die Zu-
kunft Gaienhofens zu werfen. 
Traditionell wurde auch der 
Bürgerpreis der Gemeinde für 
besondere Leistungen in den 
Bereichen Gesellschaft und 
Sport vergeben. In diesem Jahr 
wurden die beiden Nachwuchs-
fußballerinnen des Hegauer FV 
Tabea Griß und Alicia Kirsch-
ner ausgezeichnet. 

Einige Knoten an 
Fahrt zugelegt

Die beiden Nachwuchsfußballerinnen Tabea Griß und Alicia Kirsch-
ner wurden beim Neujahrsempfang in Gaienhofen mit dem Bürger-
preis ausgezeichnet. Dazu gratulierten Bürgermeister Uwe Eisch 
und Laudator Michael Rösch. swb-Bild: gü

Moos (pud). Über 200 Gäste 
kamen am Sonntag zum Neu-
jahrsempfang der Gemeinde 
Moos ins Bürgerhaus. Nach 
dem Rück- und Ausblick mit 
kritischen Anmerkungen zur 
Europäischen Union von Bür-
germeister Peter Kessler zeigte 
sich auch Peter Friedrich, Lan-
desminister für Europa und In-
ternationale Angelegenheiten, 
teilweise unzufrieden mit Brüs-
sel. Kritik an der EU äußerte 
Kessler beim Fracking und der 
Internetversorgung. Für Fra-
cking schreibe die EU keine 
Umweltverträglichkeitsprü-
fung, wie sie für Kommunen 
gang und gäbe sind, vor. Fried-
rich solle daher die Interessen 
der Bodenseeanrainer in Sa-
chen Trinkwasserschutz in 
Brüssel vertreten. 
Da Unternehmen wie die Tele-
kom nicht bereit sind, die Kos-
ten für einen flächendeckenden 
Breitbandausbau zu überneh-
men, wird die Gemeinde ein 
Glasfaserleitungsnetz aufbauen 
und einen Betreiber suchen. Die 
»Bürokratie der EU« zeigte sich 
bei der umfangreichen Antrag-
stellung für Zuschüsse. Einen 
»Regulierungsrausch auf kom-
munaler Ebene« und einen 
»überzogenen Liberalisierungs- 
und Privatisierungsdruck auf 
die Kommune« warf Kessler der 
EU-Kommission vor. Er nannte 
beispielsweise die Privatisie-
rung der Wasserversorgung, die 
Vergaberichtlinien für Bauplät-
ze sowie die europaweiten Aus-

schreibungen für die Abfallent-
sorgung in Moos und das neue 
Feuerwehrfahrzeug. 
Laut Friedrich sei Europa mehr 
als »eine Währung oder die Fra-
ge nach dem Krümmungsgrad 
von Gurken«. So sei gerade Ba-
den-Württemberg ein »Glücks-
kind der EU«, weil es Zugang zu 
den europäischen Märkten ha-
be. Dennoch dürfe sich der » 
Skandal der Finanzkrise« nicht 
wiederholen: die Steuerflucht 
und der Steuerbetrug. 
Gewinne müssten eigentlich 
dort versteuert werden, wo sie 
erwirtschaftet wurden. Die 
Kommunen würden ihre Infra-
struktur zur Verfügung stellen, 
hätten aber keine Einnahmen. 
Friedrich lobte das deutsche 
duale Ausbildungssystem, das 
sich nach dem Arbeitsmarkt 

richte, und aktuell in Rumänien 
eingeführt werde. Dadurch ha-
be Deutschland eine europaweit 
gesehene geringe Jugendar-
beitslosigkeit. Notwendig sei 
aber ein funktionierender euro-
päischer Arbeitsmarkt. Dieser 
dürfe nicht zum angesproche-
nen »Regulierungswahn« füh-
ren, sondern Entscheidungen 
müssten vor Ort getroffen wer-
den. So sollte zum Beispiel die 
Kleinkindbetreuung zurück in 
die Kommunen verlagert wer-
den. Zum Schluss hielt Fried-
rich ein flammendes Plädoyer 
für ein handlungsfähiges euro-
päisches Parlament. Es müsste 
endlich uneingeschränkt den 
Haushalt bestimmen und den 
Kommissionspräsidenten nicht 
nur bestätigen, sondern auch 
vorschlagen können. 

Kleinkindbetreuung und
Krümmungsgrad von Gurken

Beim Neujahrsempfang in Moos sprach Minister Peter Friedrich (r.), 
zum Thema »Starke Kommunen – soziales Europa«. Darüber freuten 
sich Bürgermeister Peter Kessler (l.) und Gattin. swb-Bild: pud

 Radolfzell (swb). Die Welt-
meisterschaft aus einem ande-
ren Blickwinkel erleben? Inter-
national interessierte und en-
gagierte Radolfzeller haben in 
2014 die Möglichkeit, brasilia-
nische Stipendiaten im Alter 
von 20 bis 27 Jahren zu beher-
bergen. Während in Südameri-
ka die deutsche Nationalelf um 
den Weltmeistertitel kämpft, 
besuchen 30 junge Brasilianer 
im Carl Duisberg Centrum Ra-
dolfzell einen Einführungskurs 
in die deutsche Sprache und 
Kultur. Die Programmteilneh-
mer des Deutschen Akademi-
schen Austauschdienstes 
(DAAD) bleiben von März bis 
August. Die Gäste erhalten 
durch das Zusammenleben mit 
Radolfzeller Familien einen le-
bendigen Einblick in die deut-
sche Sprache und Kultur. Im 
Anschluss an den Sprachkurs 
beginnen die Programmteil-
nehmer ihr Studium an einer 
Universität in Deutschland. Al-
le Interessenten erhalten eine 
angemessene Aufwandsent-
schädigung für die Aufnahme 
der Sprachkursteilnehmer. Ge-
sucht sind Zimmer mit Koch-
möglichkeit. Weitere Infos er-
halten Interessierte bei Eva 
Krinner vom Carl Duisberg 
Centren unter der Nummer 
07732/920115, per E-Mail: 
eva.krinner@cdc.de sowie im 
Internet unter www.cdc.de.
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gesucht
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Veranstaltungen der Chris-
tuskirche, Radolfzell: Do., 
16.1., 18 Uhr AB-Gemein-
schaft. Fr., 17.1., 15.30 Uhr 
Kinderchor. So., 19.1., Taizé-
andacht, St. Meinrad. Di., 
21.1., Gesprächskreis Frauen 
»abrahamitische Religionen«.

Jahrgang 35/36 trifft sich mit 
Partner am Di., 21.1., um 17 
Uhr in der Weinstube Baum 
(Scharfes Eck), Höllstr. 15, Ra-
dolfzell.

»Radolfzell«: Christuskirche, 
Sa., 18 Uhr Gottesdienst in 
Güttingen, So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfrin. Haug), parallel 
Kindergottesdienst.
»Allensbach«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst unter Mitwirkung 
der Band (Pfr. Markus Beile), 
anschl. Gemeindeversamm-
lung und Jahresversammlung 
des Diakoniefonds.

Evangelische Kirchen: Got-
tesdienste 8.01./19.01.2014:
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Klaus). 
»Stein am Rhein«: So., 10.30 
Uhr ökum. Regional-Gottes-
dienst mit Kirchenchor in 
Ramsen, anschl. Apéro.

Katholische Kirchen: Got-
tesdienste 
18.01./19.01.2014:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharis-
tiefeier in der Krankenhaus-
kapelle, 18.45 Uhr Eucharis-
tiefeier, So., 9.15 Uhr Amt, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Ni-
kolaus: So., 10.45 Uhr Eu-
charistiefeier mit Ministran-
tenaufnahme. 
»Stahringen«: Pfarrei St. 
Zeno: So., 9 Uhr Eucharistie-
feier. »Güttingen«: Pfarrei 
St. Ulrich: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Uhr Wort-
Gottes-Feier. 
»Möggingen«: Pfarrei St. 
Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharis-
tiefeier, 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier in der Krypta, So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier. 

Markelfingen (gü). Für den 
Präsident der Radolfzeller Fro-
schenzunft, Björn Siller, hatte 
der Dreikönigstags eine beson-
dere Bedeutung. Nicht nur, dass 
die »Froschen« gewohnt mit 
lautem Gequake die Markolf-
halle in Markelfingen erobert 
hatten, gemeinsam mit den be-
freundeten Ortsteilzünften läu-
teten die Männer und Frauen 
der »Froschen« auch die Fasnet-
saison 2014 ein. »Der Früh-
schoppen ist der absolute Start-
schuss in die Fasnet. Das ist ei-
ner der schönsten Termine, der 
im »Froschenkalender« steht. 
Denn hier wird gemeinsam mit 
Freunden und Gleichgesinnten 
Tradition begangen«, erklärte 
Siller im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. 
Und der »Froschen-Präsi« traf 
mit dieser Aussage den Nagel 
auf den Kopf. Die Froschen 
zauberten ein buntes Narren-
programm aus dem Hut, das 

sich sehen lassen konnte. So 
präsentierte sich Zunftmeister 
Dennis Rapp in seiner Bütt un-
ter dem Motto »De Frosch in de 
Bütt« mit einer gehörigen Porti-
on Reimkunst und hatte die La-
cher auf seiner Seite. Gekonnt, 
sarkastisch und mit einer gehö-
rigen Portion närrischem 
Scharfsinn präsentierte er den 
Besuchern des Frühschoppens 
Gerüche und Gerüchte, die in 
Radolfzell derzeit für Aufsehen 
sorgen, um abschließend zu er-
läutern, wie schön es sei, ein 
Frosch zu sein. Ein weiteres 
Highlight war der Auftritt der 
Junggarde unter der Leitung 
von Marina Bosch. Zudem 
heizten die allseits bekannte 
»Froschenkappelle«, der Fanfa-
renzug - im übrigen der älteste 
Fanfarenzug in Radolfzell - so-
wie die »Bad Bulls« aus Güttin-
gen den Narren in der Markolf-
halle musikalisch ordentlich 
ein. 

»Froschen« läuten 
Fasnet ein

Gemeinsam mit »seinen Froschen« und den versammelten Ort-
schaftszünften läutete »Froschen-Präsi« Björn Siller beim Früh-
schoppen der Froschenzunft die Fasnet 2014 ein. swb-Bild: gü

Moos (hz). »Bützigräbler sind 
total vorruckt«, tönte es vom 
Spielmannszug Iznang mit Pic-
colo-Flöten und Schlagwerk. 
Danach hörte man von der eh-
renwerten Narrenbühne im 
Mooser Bürgerhaus den legen-
dären Fastnachtshit: »Winni, 
Winni, Wanna, Wanna«. Inge 
Vogler begrüßte ihr närrisches 
Volk in Versform. Sie lud mit 
der Frage: »Seid ihr gut drauf?« 
zum Stelldichein der Narren am 
Dreikönigstag. Selbstverständ-
lich wurde diese Frage mit ei-
nem lautstarken »Ja«, dem drei-
fachen »Narri, Narro« und to-
sendem Applaus beantwortet. 
Da wurde geklatscht, gesungen 
und geschunkelt. Den passen-
den und schmissigen Fast-
nachtssound lieferte die »Nar-
renmusik Bankholzen«. Die Or-
ganisation von traditionellen 
»Dreikönig-Narren-Frühschop-
pen« der vorderen Hörigemein-
den übernahm in diesem Jahr 
die Iznanger »Bützigräbler- 
Zunft«. Zusätzlich gestalteten 
die befreundeten Zünfte aus 
Moos, Bankholzen und Weiler 
das närrische Rahmenpro-
gramm. Zunächst hieß es: 
»Hoch die Maß und an die Keh-
le, das löscht den Durst und 
freut die Seele«. Bützigräbler 
Rolf Zimmermann schilderte so 
seine Eindrücke vom Oktober-
fest. Stark war die Beschrei-
bung vom verspäteten Gang 
zum stillen Örtchen, genauso 
wie jener Bodyguard, der ver-

antwortlich war, dass der Be-
such vom Oktoberfest zu einem 
unvergesslichen Erlebnis wur-
de. 
Danach erzählte der Mooser 
Schulerbub (Hans Breyer Nar-
renzunft Mooser Rettich), wie 
er die Krippenfiguren und das 
Jesuskind unter dem Weih-
nachtsbaum gegen Batman und 
andere Comicfiguren aus-
tauschte. Clemenz Zimmer-
mann (Büllebläri Weiler) trat als 
neuer Oberförster und Jagd-
pächter in Weiler auf. »Ach lass 
mich doch in deinem Wald der 
Oberförster sein« war eine star-
ke Performance mit viel Action 
und einem Stimmungstanz. 
Egbert Pfeifer und Rainer Die-
trich von den »Bankholzer Jop-
pen« bezeichneten den Whirl-
pool einer Wellnessoase auf der 
Höri als großen Eierkocher und 
mit »Salatgurkenfingerfood als 
Kalorienblockade« träumten sie 
von einem Wurstvesper. 
Zum Schluss verabschiedeten 
die Präsidenten der zehn Höri- 
Narrenzünfte Roland Graf, der 
nach 24 Jahren an der Spitze 
der Bankholzer Joppen ins La-
ger der »Höri Junker« (ehemali-
ge Narrenpräsidenten der Höri) 
wechselte. 
Martin Moser (Holzbirregüggel 
Schienen) warb für den kom-
menden Höriumzug am 23. 
Februar in Schienen. Das Spe-
zielle: Als Teilnehmer sind nur 
die Narrenzünfte der Höri zuge-
lassen.

Oktoberfest und 
Wurstvesper

Die Präsidenten der zehn Höri-Zünfte verabschiedeten beim tradi-
tionellen Frühschoppen in Moos den Präsidenten der Bankholzer 
Joppen Roland Graf in den Ruhestand. swb-Bild: hz

KURZ & BÜNDIG

 Radolfzell (swb). »Mal Moll, 
Mal Dur – Toujours L’Amour« 
heißt es am Freitag, 17. Januar, 
im Scheffelhof in Radolfzell. 
Barbara Mauch und Gotthart 
Hugle präsentieren dann Mu-
sikkabarett vom aller Feinsten. 
Beginn ist um 20 Uhr. Karten 
gibt es im Vorverkauf im Schef-
fel Café in der Forsteistraße in 
Radolfzell oder unter der Num-
mer 07732/3028677. 

Musikkabarett 
im Scheffelhof

Persönliche 
Energieberatung

Radolfzell (swb). Die nächste 
persönliche und unabhängige 
Energieberatung der Energie-
agentur GmbH Kreis Kostanz 
findet am Montag, 20. Januar, 
im Sitzungszimmer des Um-
weltamtes in der Fürstenberg-
straße in Radolfzell statt. 
Veranstaltungsbeginn am Mon-
tag im Umweltamt ist um 17 
Uhr. Voraussichtliches Ende um 
20 Uhr. 

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

18./19.01.2014:
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
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Radolfzell (swb). Mit der star-
ken Unterstützung von der Bür-
germeisterin Monika Laule und 
dem Gebäudemanagement der 
Stadt Radolfzell hat die Freie 
Schule Rheinklang jüngst ihre 
neuen schönen, großen Räume 
im ehemaligen Gebäude des 
DRK, Strandbadstraße gefun-
den. Dadurch besteht nun die 
Möglichkeit, neue Schüler auf-
zunehmen, hieß es in einer 
Presseerklärung der Rhein-
klangschule. Die Freie Schule 
Rheinklang ist eine Ersatzschu-
le, welche auch Kindern mit 
Lernschwierigkeiten die Mög-
lichkeit gibt, mit mehr Ruhe 
und weniger Druck die Schule 
zu besuchen. 
Sie ist eine staatlich genehmig-
te Privatschule auf der Grund-
lage der Waldorfpädagogik, mit 

der Berechtigung, die Kinder 
bis zu allen Prüfungen zu be-
gleiten. Zudem werden die Kin-
der und Jugendlichen, die in 
anderen Schulen durch die Ma-
schen fallen, aufgenommen. 
Das vordringlichste Ziel der 
Schule ist es, wie der Presseer-
klärung zu entnehmen war, den 
Kindern das Gefühl zu geben, 
dass sie so angenommen wer-
den, wie sie sind und dass es 
zunächst vor allem darum geht, 
herauszufinden, wo ihre Stär-
ken liegen, um diese dann zu 
fördern oder aber durch Einzel-
unterricht und Extra-Förder-
stunden ihre Defizite aufzuar-
beiten. Es wird eine Hospitati-
onsmöglichkeit angeboten. In-
fos gibt es unter www.rhein
klang-ev.de oder der Telefon-
nummer 0172/2349152.

Willkommen in den 
neuen Räumen

Radolfzell (swb). »Miss Otis & 
friends«, eine fünfköpfige Band 
mit Musikern aus dem Hegau 
und vom Bodensee, tauchte den 
großen Saal des Mehrgenera-
tionenhauses in Konzertatmo-
sphäre. Das Publikum im aus-
verkauften Saal spürte: Musik 
ist ihre Leidenschaft. Die Musi-
ker lieben den Groove, wenn 
der Blues das Herz berührt. Bei 
mehr als zwei Stunden Musik-
genuss bot die Pause mit 
Punsch und Selbstgebackenem 
aus der Küche des Mehrgenera-
tionenhauses dem Publikum die 
Möglichkeit, mit den Musikern 
und den Mitarbeiterinnen des 
Mehrgenerationenhauses ins 
Gespräch zu kommen. 
»Miss Otis & friends« spielten 
an diesem Abend nicht nur für 
ihr Publikum, sondern auch für 
das Frauen- und Kinderschutz-

haus in Radolfzell. Sowohl das 
Geld aus dem Erlös der Ein-
trittskarten (insgesamt 550 
Euro), als auch die Spenden aus 
dem Pausenverzehr fließen 
komplett in die Arbeit des Frau-
en- und Kinderschutzhauses. 
Weitere Infos zum Frauen- und 
Kinderschutzhaus Radolfzell 
unter www. Diakonie-radolf-
zell.de.

Spendable Zuhörer
Frauenhaus erhält 550-Euro-Spende 

Zeigte sich spendabel: die Band 
»Miss Otis & friends«. 

Gesprächskreis zum 
Kennenlernen

Radolfzell (swb). Der Verein 
»Menschen helfen Menschen« 
bietet mehrere neue Gesprächs-
kreise an: Beginn der Serie ist 
am Donnerstag, 16. Januar, um 
19 Uhr im Mehrgenerationen-

haus in der Teggingerstraße in 
Radolfzell. Das Gesprächsthe-
ma ist an diesem Abend frei - 
und damit eine gute Möglich-
keit, mit der Selbsthilfegruppe 
in Kontakt zu kommen. 

Radolfzell (swb). Zum elften 
Mal lädt der BSV Nordstern in 
diesem Jahr zum internationa-
len Höllsportcup für Nach-
wuchsteams aus dem C-Junio-
renbereich ein. Am Samstag, 
18. Januar, von 10 bis 18 Uhr 
wird sich in der Untersee-
Sporthalle in Radolfzell wieder 
fast alles um das runde Leder 
drehen. Mit zwölf Mannschaf-
ten wird das Turnier durchge-
führt werden. Folgende Mann-
schaften haben ihre Teilnahme 
zugesagt: TSV Neu-Ulm, FC 
Schaffhausen, TSG Balingen, 
FC Singen, VFB Friedrichsha-
fen, PTSV Jahn Freiburg, FC 
Öhningen-Gaienhofen, SG 
Böhringen, TSG Ailingen, FV 
Rottweil und Nordstern Radolf-
zell. Insbesondere freuen sich 
die Veranstalter, wieder die 
Gastmannschaft aus der Part-
nerstadt Amriswil begrüßen zu 
dürfen. Pokalverteidiger ist der 
TSV Neu-Ulm. Vor hoffentlich 
großer Kulisse, wozu die hiesi-
gen Sportbegeisterten herzlich 
eingeladen sind, findet in der 
Untersee-Sporthalle gegen 18 
Uhr die Siegerehrung statt. 

Fußball satt
beim BSV

Radolfzell (swb). Das Weltklos-
ter Radolfzell lädt am Samstag, 
18. Januar, zu einem Tag der 
Besinnung und Kontemplation 
ein. Unter dem Motto »Sehn-
sucht nach erfülltem Leben – 
nach Liebe, nach Glück« refe-
riert Pater Bernhard Scherer 
von 10 Uhr bis 17 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Weltklos-
ters in der Obertorstraße 10. Pa-
ter Scherer, Gründer des Son-
nenhauses Beuron, wirkte 33 
Jahre lang für eine besondere, 
von einem einfachen Lebensstil 
geprägte Stätte christlicher Me-
ditation und Kontemplation. 
Eine Anmeldung ist unter 
07732/81550 oder info@welt-
kloster.de erforderlich. 

Sehnsucht nach 
Erfüllung

 Radolfzell (swb). Am Freitag, 
17. Januar, um 19.30 Uhr bietet 
sich in der Werkstattkirche der 
Evangelisch-methodistischen 
Kirchengemeinde in Radolfzell 
ein musikalischer Leckerbissen 
für Genießer und Kenner. An-
drea Brugger an der Querflöte 
und Karlheinz Hügle an der Gi-
tarre werden uns Kammermusik 
der Extraklasse bieten. Dabei 
reicht ihr Repertoire von der 
Barockzeit über moderne Klas-
siker wie Gabriel Fauré bis hin 
zum zeitgenössischen Bossa 
Nova. Die in Radolfzell gebore-
ne und in Konstanz lebende In-
strumentalpädagogin Andrea 
Brugger studierte an der Hoch-
schule Trossingen die Studien-
gänge Diplommusiklehrer und 
Grundkünstlerische Ausbildung 
im Fach Querflöte. Karlheinz 
Hügle lebt in Konstanz und 
spielte mit dem Konstanzer Gi-
tarrenensemble, dem Trio Mar-
cato, dem Gitarrenduo Marcato 
und als Sologitarrist in der La-
tin-Jazz-Formation Ritmo Bra-
zil. 

Querflöte 
und Gitarre

Radolfzell (swb). Auch diesen 
Winter geht die Radolfzeller 
Jugendarbeit wieder nach Hin-
terzarten zum Flutlichtskifah-
ren. 
Am Freitag, 24. Januar, haben 
alle jugendlichen Skifahrer und 
Snowboarder die Möglichkeit 
mitzufahren und den Abend bei 
Flutlicht auf der Skipiste zu 
verbringen. Abfahrt ist – ent-
sprechende Schneelage natür-
lich vorausgesetzt – um 16.30 
Uhr, Rückkehr um 22 Uhr. An-
meldungen nimmt das Jugend-
café »cafe connect« in der 
Bahnhofstraße in Radolfzell 
entgegen. Infos gibt es zudem 
auch unter der Telefonnummer 
07732/9406382 oder per 
E-Mail an rolf.weishaupt@ca-
fe-connect-rz.de.

Rauf auf die 
Skipiste

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig vom: 15. 01. – 19. 01. 2014
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

...so frisch

...Getränke

Rinder-
brust
ohne
Knochen
1 kg

Bodensee
Sternenkäse
Schnittkäse
mind.
48 % Fett
i. Tr.
100 g

Matjesfilet in Sahnesoße
nach 
Hausfrauen 
Art
100 g

Hengstenberg
Knax
Gewürzgurken
1000 g = 1,48
670 g
Glas

...so günstig

1,191,19

11,3939

Blumenkohl
aus Italien 
oder 
Frankreich
Klasse I
Stück

Sizilianische
Orangen
aus Italien
Klasse II
1 kg

...Obst & Gemüse

11,9999

EDEKA 
Saft oder 
Nektar
verschiedene 
Sorten 
1  l Flasche je

–,9977,99,99

3,3,4949

Oberländer
Bratwurst
100 g

www.facebook.com/neukaufsulgerkaufsulger

33,79,79
Bötzinger
Rotwein 
Noblesse
trocken
1 l = 4,66
0,75 l Flasche

Café Crema
feiner Espresso
nach
Schweizer
Rezeptur
1 kg
Packung

Iglo Schlemmerfilet
verschiedene
Sorten,
tiefgefroren
z. B. 380 g
Packung –
100 g = 0,47
Packung je

11,77,77

11,4,49

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

–,–,9999
Randegger
Ottilienquelle
Mineralwasser
auch still
1 l = 0,46
Kiste mit 12x
0,7 l Flaschen
zzgl.
3,30 Pfand 8,998,9922,29,29

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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Radolfzell (pud). Wenn die 
Südwestdeutsche Philharmonie 
in Radolfzell gastiert, dann ist 
der Saal voll und die Hoffnung 
auf höchst niveauvoll gespielte 
schwungvolle Unterhaltung 
groß. Um es vorwegzunehmen: 
Kein Zuhörer musste enttäuscht 
nach Hause gehen. Das Orches-
ter aus Konstanz unter der Lei-
tung des bestens aufgelegten 
Chefdirigenten Vassilis Christo-
poulos bot am Donnerstag za-
ckige Märsche, schnelle Polkas 
und beschwingte Wiener Wal-
zer in Vollendung. Kein Wun-
der, dass das Publikum begeis-
tert drei Zugaben erklatschte, 
darunter den »Blumenwalzer« 
von Peter Tschaikowski, bei 
dem die Harfenistin ein großes 
Solo hatte, sowie die Schnell-
polka »Unter Donner und Blitz« 
von Johann Strauß Sohn. Den 
»Radetzky-Marsch« von Johann 
Strauß Vater vermissten wohl 
nur jene Traditionalisten, die 
dieses Schlussstück der Wiener 
Neujahrskonzerte erwartet hat-
ten. Zum großen Erfolg des 
Abends trug auch Beat Fehl-
mann bei. Der Intendant führte 
in die Werke ohne tröge Auf-
zählungen von Daten ein, son-
dern erzählte Anekdotisches 
mit viel Ironie und Esprit. So 
übersetzte er beispielsweise das 

durch Edward Snowden be-
kannte Wort »Whistleblower« 
mit »Plappermäulchen«. Damit 
leitete er gekonnt zur gleich- 
lautenden Polka von Josef 
Strauß über, die als zweites 
Stück luftig-locker daher kam. 
Zuvor war die spritzige Ouver-
türe aus Rossinis »Diebischer 
Elster« erklungen. Nach der 
»türkischen Musik« des Alle-
gretto aus der »Symphonie Nr. 
100« von Haydn, dem orienta-
lisch-festlichen »Persischen 
Marsch« von Johann Strauß 
Sohn, dem turbulenten Salta-
rello aus Mendelssohn Barthol-
dys »Italienische Symphonie« 
im Sechsachteltakt folgte erst-

mals pure Walzerseligkeit dank 
Strauß Sohns »Rosen aus dem 
Süden«. Rasant begann der 
zweite Teil mit der von vielen 
Rhythmenwechsel geprägten 
»Zirkuspolka« von Strawinski. 
Lebhaft präsentierte das Or-
chester den Slawischen Tanz 
Nr. 1, quasi zum Luftholen den 
bedächtigen Tanz Nr. 8 von 
Dvorak. Wieder in Schwung 
kam das Publikum mit dem 
Csárdás »Leben eines Ungarn« 
von Strauß Sohn. Im Land der 
Magyaren gelandet, konnte nur 
ein Werk kommen: der famos 
herausgearbeitete »Ungarische 
Tanz Nr. 5« von Brahms. 

Mit Blitz und Donner 
Famoses Konzert der Südwestdeutschen Philharmonie

Beste Laune verbreitete die Südwestdeutsche Philharmonie unter der 
Leitung des gut gelaunten Chefdirigenten Vassilis Christopoulos 
beim Neujahrskonzert im Milchwerk. swb-Bild: pud

 Radolfzell (swb). Auch im neu-
en Jahr gibt es wieder viel zu 
tun in der Wohnung, ums Haus 
und im Garten, bei der Tier- 
und Pflanzenpflege, bei der 
Hausarbeit, beim Einkaufen 
und vieles mehr. Wenn Ra-
dolfzeller Hilfe brauchen – 

die Taschengeldbörse ver-
mittelt Jugendliche die mit 
anpacken, einkaufen gehen 
oder die ein oder andere Tä-
tigkeit rund um Haus, Heim 
und Garten übernehmen. 
Die Taschengeldbörse ist ein 
Projekt von Mehrgenerationen-
haus und Stadtjugendpflege 
Radolfzell. Das »café connect« 
vermittelt Schüler, die gerne ihr 
Taschengeld etwas aufbessern 
möchten an Privatpersonen die 
Unterstützung brauchen könn-
ten. Ausführliche Informatio-
nen erhalten Interessierte im 

städtischen Jugendcafé »café 
connect« in der Bahnhofstraße 
2, unter der Telefonnummer 

07732/9406382 sowie im Inter-
net auf der Homepage des Ju-
gendcafés unter www.café-con
nect-rz.de oder beim Mehrge-
nerationenhaus Radolfzell in 
der Teggingerstraße 16, unter 
der Telefonnummer 
07732/952766 und im Internet 
auf der Homepage des Mehrge-
nerationenhauses unter www.
mgh-radolfzell.de. 

Hilfe in Haus 
und Garten  Markelfingen (swb). Die An-

meldung für die Annahme des 
nächsten Kleider- und Spiel-
zeugmarktes in der Markelfin-
ger Markolfhalle findet am 

Montag, 27. Januar von 8 bis 
11 Uhr statt. Die Nummernver-
gabe ist direkt bei    Ramona Böt-
tinger unter 07732/950153, 
Manuela Blum unter 
07732/820002 sowie Daniela 
Walter 07732/911266 möglich. 
Jeweils zehn Prozent vom 
Kaufpreis und vom Umsatz des 
Verkäufers gehen als Spende 
nach Sicuani in Peru.

Kleider und 
Spielzeug

 Radolfzell (swb). In diesem 
Winter gibt es wieder etwas zu 
lachen: Am Freitag, 17. Januar, 
geht der Radolfzeller Kabarett-
Winter in seine 25. Runde. Das 
Kulturamt Radolfzell bringt 
auch in diesem Jahr mit feinem 
Gespür eine interessante Mi-
schung aus bekannten Gesich-
tern der Humor- und Comedy- 
szene und als Geheimtipp ge-
handelten Nachwuchskabaret-
tisten auf die Bühnen im Milch-
werk. Bei insgesamt acht Ver-
anstaltungen können die Lach-
muskeln ausgiebig trainiert 
werden. Die ersten beiden Ka-
barett-Winter-Abende bestrei-
ten Frank Fischer am 17. Janu-
ar mit seinem Programm 
»Angst und andere Hasen« und 
Thomas Schreckenberger am 
24. Januar 2014 mit »Notaus-
gang gesucht«.
Im Kabarett-Winter 2014 fin-
den acht Veranstaltungen statt, 
davon sieben im Kleinen Saal 
und der TopAct »Lisa Fitz« am 
21. März im Großen Saal des 
Milchwerks Radolfzell. Beginn 
ist jeweils um 20 Uhr (Einlass 
um 19.15 Uhr).
Der Kartenvorverkauf läuft be-
reits auf vollen Touren. Tickets 
sind erhältlich in der Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell GmbH, unter der Tele-
fonnummer 07732/81 500 so-
wie über alle ReserviX-Vorver-
kaufsstellen oder über www.re
servix.de. 
Programmflyer erhalten Inte-
ressierte auch in der Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell GmbH sowie im Rat-
haus oder unter www.radolf
zell.de/kabarett-winter. 

Lachen beim 
Kabarett Winter 

Radolfzell (gü). Im Jubiläums-
jahr der Messe »Haus, Bau, 
Energie« erwartet die Besucher 
im Zeitraum von Freitag, 31. 
Januar, bis Sonntag, 2. Februar, 
im Radolfzeller Milchwerk wie-
der eine breit aufgestellte Mes-
se mit bereits über 50 angemel-
deten Ausstellern. 
Am Freitag zeigen Experten für 
ambitionierte Bauherren den 
Weg zum barrierefreien Traum-
haus auf. Samstags ist traditio-
nell »Energietag«, die praxiser-
fahrenen Referenten informie-
ren über Photovoltaik, Wärme-
pumpen, Pellets und energieef-
fiziente Sanierungsmaßnah-
men. Der Sonntag steht unter 
dem Motto »Wohn-Ideen: ge-
sund leben, gestalten und 
wohlfühlen«. 
Weitere Informationen zur 
Messe, eine Ausstellerliste und 
das Vortragsprogramm finden 
Besucher, Interessierte und 
Häuslebauer im Internet auf der 
Homepage der Messe »Haus, 
Bau, Energie« unter www.mes
se-sauber.eu.

Eine Messe für 
Häuslebauer

Radolfzell (swb). Der Gemisch-
te Chor Radolfzell e. V. startet 
mit seinem neuen Chorleiter 
Jochen Stuppi das Chorprojekt 
für 2014 »Radolfzell bei Nacht«. 
Zum Mitsingen sind versierte 
SängerInnen ebenso willkom-
men wie Anfänger. Mit der Be-
arbeitung des mit zwei Gram-
my-Awards ausgezeichneten 
klassischen Crossover-Albums 
»Calling all dawns« vom US-
amerikanischen Komponisten 
Christopher Tin hat sich der 
Chor einiges vorgenommen; 
des Weiteren stehen internatio-
nale Wiegenlieder auf dem Pro-
gramm. Die Chorproben finden 
immer dienstags um 20 Uhr in 
der Musikschule Radolfzell 
statt. Der Zauberer und Mode-
rator Mario Richter wird am 
Konzertabend die Lieder ver-
binden und zur Mitgestaltung 
des Bühnenbildes wird die Ra-
dolfzeller Bevölkerung eingela-
den. Infors erhalten Interessier-
te direkt bei Elisabeth Schmid 
unter der Telefonnummer 
07732/939820.

Ein neues
 Chorprojekt

Blickpunkt auf 40 
Jahre Freundschaft

Radolfzell (swb). Die Fotoaus-
stellung zum 40-jährigen Jubi-
läum der beiden Partnerstädte 
Radolfzell und Istres »Blick-
punkt auf 40 Jahre Freund-
schaft«, die vom 25. Januar bis 
zum 9. März in den Räumlich-
keiten der »Villa Bosch« zu be-
wundern sind, wird am Freitag, 

24. Januar offiziell eröffnet. In 
dieser Ausstellung zeigt das 
Kulturamt, die Geschäftsstelle 
der Städtepartnerschaft sowie 
der Fotoclub Radolfzell Fotos 
über die langjährige Freund-
schaft der beiden Partnerstädte. 
Beginn der Vernissage ist um 
19 Uhr. 

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

RADOLFZELL – Sie möchten ein Ganzkörper-
training ohne große Zeitinvestition, schnelle
Erfolge verspüren bei einem effektiven Ge-
sundheitstraining, und dabei intensiv und ganz
individuell betreut  sein? 
Genau dieses Angebot bietet das Simplytrain
in Radolfzell: Ein hochqualitatives Ganzkörper-
training mit elektrischer Muskelaktivierung
(EMA), bei dem alle Muskelgruppen des Kör-
pers trainiert werden. Wurde das EMS/EMA-
Training zunächst ausschließlich in der
Physiotherapie und dem Profibereich einge-
setzt, so hat es inzwischen das allgemeine Fit-
nesstraining erreicht. Bereits 20 Minuten pro
Trainingseinheit und Woche sind ausreichend,
um schon nach kurzer Zeit Erfolge zu verspü-
ren, und dem Wunsch nach mehr Vitalität, Ge-
sundheit und Lebensfreude gerecht zu
werden. Für die Dipl. Fitnessökonomin Jennifer
Fechter und ihrem freundlichen Personal-
Coach-Team ist es die Kernaufgabe, die Kun-
dinnen und Kunden bei ihrer Zielerreichung,
mit hoher Kompetenz und Fachwissen zu un-
terstützen - egal welches Ziel erreicht werden

soll - ob Muskelaufbau, Figurformung,  Straf-
fung oder das Erreichen des persönlichen
Wohlfühlgewichts sowie die Linderung bei kör-
perlichen Beschwerden. 
Im Simplytrain Radolfzell erwartet die Kunden
kein langwieriges Aufbautraining sondern ein
intensives, gelenkschonendes Muskeltraining
ohne Verletzungsgefahr – es ist für all diejeni-
gen geeignet, die mit erheblicher Zeitersparnis
mehr Lebensqualität erreichen möchten. Dies
wird durch die perfekte Mischung aus hoch-
qualifiziertem Personal Coaching und extrem
effizientem Training mit elektrischer Muskel-
aktivierung (EMA) erreicht. Es ist ein zeitspa-
rendes Workout das gesund, fit und schlank
macht.
Simplytrain steht für mehr Lebensqualität. Die
Fachwelt spricht von dem Training der Zukunft.
Nutzen Sie unser Angebot: Wer zur Neueröff-
nung am 18. & 19. Januar kommt kann bis zu
250 € sparen. 
Rufen Sie jetzt an und vereinbaren Sie ein kos-
tenloses Probetraining unter: 07732- 98 888 93
und 0176-29 39 38 43

Mit SIMPLYTRAIN zur Traumfigur und mehr Energie 
– schnell, effektiv und sicher

– Anzeige – – Anzeige –



Ende November 2012 erfolgte der Spatenstich für die neue Kinderkrippe in der Nordstadt. Binnen 1,5 Jahre
ist die neue Einrichtung entstanden. Zum Spatenstich trafen sich Bau-Fachbereichsleiter Thomas Nöken,
Bürgermeisterin Monika Laule, der damalige Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmidt (4.,5.,6.v.l.) sowie Architekt
Gerhard Schöpperle (2.v.r.). swb-Bild: pud
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Nicht nur von Außen macht die erste städtische U3-Kinderkrippe in

der Radolfzeller Nordstadt einiges her. Auch das Innere kann sich

sehen lassen. Alle Räumlichkeiten wurden nach dem Reggio-Konzept

entworfen. 
swb-Bild: gü

Neben Krippenleiterin Susanne Brauer-Neumann (r.) sorgen sichMarcela Zuluago Arango (m.), Gloria Maurer (l.) sowie elf weitereErzieherinnen um das Wohl der 30 Kinder. swb-Bild: gü

Im September war es in der Radolf-
zeller Nordstadt soweit: Die erste
städtische U3-Kinderkrippe in Ra-
dolfzell feierte ihr Richtfest. »Mit der

neuen Kinderkrippe hat die Stadt
ein erstes, eigenes Angebot für U3-
Plätze«, erklärte Bürgermeisterin
Monika Laule damals beim offiziel-
len Richtfest. 
Und seit dem ersten Spatenstich im
November 2012 hat sich einiges
getan: Direkt neben dem Werner-
Messmer-Kindergarten ist ein einge-
schossiges Massivgebäude entstan-
den, das den höchsten energeti-
schen Bedingungen entspricht. Es
bietet 30 Plätze zur Betreuung von
Kindern unter drei Jahren. 
Bürgermeisterin Laule sagte beim
Richtfest, dass sich der Gemeinde-
rat bewusst für den Standort in der
Nordstadt und nicht für einen in der
Innenstadt entschieden hätte, um
eine wohnortnahe Versorgung zu
gewährleisten. Die Nordstadt sei
das größte Wohngebiet der Stadt.

»Zielsetzung der Stadt ist es, Kin-
dern im Alter von null bis zehn Jah-
ren ein durchgängiges und ganztä-
giges Betreuungsangebot zu schaf-
fen. Die Anschlussmöglichkeiten an
den Ü3-Bereich des »Werner Mess-
mer«-Kindergartens sind gewähr-
leistet«, so Laule weiter. Die neue
Leiterin Susanne Brauer-Neumann
ist seit April des vergangenen Jah-
res mit an Bord. Seit Anfang des
Jahres haben sie und ihr Team ihre
Arbeit aufgenommen. »Derzeit be-
suchen 30 Kinder in der Eingewöh-
nungszeit unsere Einrichtung«, ver-
rät Brauer-Neumann. Damit sei die
Krippe voll ausgelastet. Für das täg-
liche Wohl sorgen neben der Krip-
penleiterin auch die 13 Erzieherin-
nen, die die Kinder nach den Me-
thoden der autonomen Bewegungs-
erziehung der ungarischen Ärztin,

Emmi Pikler, betreuen. Und damit
noch nicht genug: In der hausinter-
nen Küche werden die Kinder mit
einem gesunden Frühstück, einem
schmackhaften Mittagessen, das
aus regionalen Produkten zuberei-
tet wird, und leckeren Nachmit-
tagssnacks bestens versorgt. Ei-
gens dafür wurde eine Hauswirt-
schaftsleiterin eingestellt. Nur eines
fehlt der Einrichtung im Radolfzeller
Norden allerdings noch: Der Name. 
Dieser wird, wie Brauer-Neumann
im Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT berichtet, erst bei der offi-
ziellen Eröffnung bekannt gegeben.
Weitere Infos zur neuen U3-Krippe
erhalten Interessierte direkt bei Su-
sanne Brauer-Neumann unter der
Nummer 07732/ 9406969 oder
per Mail an susanne.brauer-neu-
mann@radolfzell.de.

MEHR PLATZ ZUM SPIELEN UND TOBEN

Wir haben die komplette
Kücheneinrichtung geplant, 
geliefert und fertig montiert.

Wir haben die komplette 
Kücheneinrichtung 
geplant, geliefert und 
montiert.

RIEDLINGEN BAD SAULGAU
Gammertinger Str. 25 Paradiesstraße 27
Tel. 07371 - 909050 Tel. 07581 - 2276

AM BESTEN eine
Küche von KWB!

Wir gratulieren – Ihr leistungsfähiger Partner für alle Stuckateurarbeiten

• Innenputz
• Stuck

78354 Sipplingen
Tel. 07551/1329
Fax 07551/65044 Märte GmbH 88045 Friedrichshafen

Tel. 07541/32677
Fax 07541/24727

• Außenputz
• Vollwärmeschutz

• Trockenbau
• Schallschutz

• Brandschutz
• Gerüstbau

• Akustikdecken
• Altbausanierung

Ingenieurbüro Hubert Jauch Dipl.-Ing. (FH) | Versorgungstechnik Brandschutz
Eisenbahnstraße 3   |  78315 Radolfzell   |   Telefon: 07732 960092   |   E-Mail: hjauch@swol.de

Fachplanung und Bauüberwachung
• Laborlüftung • technische Gase
• Sanitärinstallation • Heizungsinstallation

Ing.-Büro für Elektrotechnik

PETER KIRNER
Öschlestraße 10 · 78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32 / 97 24 37
E-Mail: info@ibkirner.de · Internet: www.ibkirner.de

– SiGe-Koordination
nach Baustellen V.

– Altlasten & Baugrund

Ingenieurbüro für      Baugrund
             Arbeitssicherheit
             Umweltschutz

Karl-Peter Kunz, Dipl. Geologe
Fachkraft für
Arbeitssicherheit

Wehrdstraße 7
78224 Singen

Tel.: 0 77 31/18 15 45
Fax: 0 77 31/18 15 46

Hier werden Kinder-
träume wahr
Die Baugenehmigung erteilte der
Radolfzeller Gemeinderat im Sep-
tember 2012. Heute, rund 1,5
Jahre nach diesem Beschluss hat
die erste städtische U3-Kinder-
krippe in Radolfzell ihre Türen ge-
öffnet. Sie besteht aus drei Grup-
penräumen für jeweils zehn Kin-
der mit direkt zugeordnetem Still-,
beziehungsweise Kleingruppen-
raum, Schlafraum, Sanitärraum
und Lagerraum. Jede Gruppe hat
über eine überdachte Terrasse
einen direkten Ausgang ins Freie. 
Erschlossen werden die südlich
gelegenen Gruppen-Räume über
einen zentralen Spielflur mit Ram-
pen und Treppen. Auf der nördli-
chen Seite befinden sich neben
dem Hauptzugang die Werk- und
Malräume, die Ausgabeküche,
der Bewegungsraum, Leitungs-
zimmer, Personalraum und Ne-
benräume wie WC-Anlagen,
Lagerräume, Kinderwagenräume
und Putzräume. 
Vom Gebäudetyp ist in der Nord-
stadt ein zweispänniges Gebäude
entstanden. Das bedeutet, dass
zwei massive Gebäudeteile über
einen zentralen Spielflur erschlos-
sen wurden. Im nördlichen Teil
befinden sich neben dem Zugang
die Allgemeinräume. Im südli-
chen Teil zur Freifläche befinden
sich die Gruppenräume. Alle
Räumlichkeiten wurden nach
dem Reggio-Konzept angelegt,
wie Leiterin Susanne Brauer-Neu-
mann verrät. 
Die Gesamtkosten für das Projekt
beliefen sich nach Angaben der
Stadtverwaltung auf rund 1,5 Mil-
lionen Euro.

Herzlichen Glückwunsch zum Neubau!

HOLZ IST UNSERE LEIDENSCHAFT

Schreinerei Neumeir

78315 Radolfzell-Markelfingen

Ländlestrasse 21/1 

Tel : 07732-10339 / Fax : 07732-14685

Handy : 0171 5756768 

E-mail : info@schreinerei-neumeir.de
N

Wir bedanken uns
für den Auftrag

für die Wickeltische
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 Radolfzell (swb). Nachdem das 
Junge Theater des Doppelgän-
ger Theaterforums im vergan-
genen Jahr Bauersimas »Nor-
way Today« in der Güterhalle 
mit großem Erfolg zur Auffüh-
rung gebracht hat – alle zehn 

Aufführungen waren nahezu 
ausverkauft – beginnen dem-
nächst die Vorbereitungen für 
eine neue Produktion, die im 
kommenden Sommer über die 
Bühne gehen soll. In diesem 
Jahr wird ein getanztes Er-

zähltheaterstück inszeniert 
werden.
Interessierte Jugendliche ab 16 
Jahren, die Lust an Ausdruck 
und Bewegung haben, können 
mitmachen. Die Proben finden 
ab dem 19. Januar, jeweils 

sonntags um 16 Uhr, in der 
Bahnkantine in der Friedrich- 
Werber-Straße 5 in Radolfzell 
statt. Weitere Infos gibt es unter 
Telefon 07732/9423713 oder 
info@doppelgaenger-theaterfo 
rum.de.

Neues Theaterprojekt mit Jugendlichen
Probenbeginn des Doppelgänger Theaterforums in der Bahnkantine

Öhningen (swb). Der Fahrer ei-
nes VW-Passats bemerkte am 
Samstag in der Steiner Straße, 
dass es aus dem Motorraum 
seines Fahrzeugs leicht qualm-
te. Unmittelbar nachdem er sein 

Fahrzeug verlassen hatte geriet 
es in Vollbrand und musste von
der Feuerwehr aus Öhningen
gelöscht werden. Als Brandur-
sache wird ein technischer De-
fekt angenommen.

Fahrzeug geht in 
Flammen auf

9

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL
06.09. Celina Choudhry, Farzana Ma-

jeed und Fazal Hamid Choudhry,
Ostfildern, Montluelweg 7

16.10. Fanny Iris Eyong Mengot, Tong
Akwo Elizabeth, Radolfzell, Ka-
sernenstr. 60/2 und Ashu Eyong
Mengot, Essen, Bredowstr. 9a

15.11. Massimo Deiana, Drenka Tortori-
ci geb. Paukovic, Radolfzell, Ost-
landstr. 12 und Giuseppino Deia-
na, Radolfzell, Scheffelstr. 6/1

22.11. Marc Jung, Aljona Jung und Kon-
stantin Eduardovic (Vatersname)
Jung geb. Barannikov, Gottma-
dingen, Am Täfele 20

29.11. Elia Mola, Alexandra May und
Feimi Mola, Radolfzell, Hegau -
str. 7

30.11. Inka Sophie Schöttke, Sabine
Katja Schöttke geb. Stenzel und
Ralph Georg Schöttke, Hilzingen,
Amthausstr. 14

30.11. Paul Oskar Wild, Dietlinde Beate
Wild, Radolfzell, Haselbrunnstr.
6A und Christof Schuster, Radolf-
zell, Fritz-Reichle-Ring 20

02.12. Rosa Jana Riesterer, Sabine Ca-
rola Riesterer geb. Eistetter und
Manuel Horst Riesterer, Kon-
stanz, Am Ergatshauser Hof 5

02.12. Mailys Bohlig, Linda Bohlig und
Patrick Kollewe, Konstanz, Über-
linger Str. 3

04.12. Levin Yannick Leu, Fabienne Leu
geb. Buck und Felix Konrad Leu,
Gaienhofen, Hinter Weingar-
ten 9a

04.12. Leonie Wagner, Tatjana Prichod-
ko und Dieter Wagner, Radolfzell,
Theresia-Bosch-Str. 39

IN RADOLFZELL
21.11. Berta Mattis geb. Kaiser, Singen,

Hadwigstr. 38
30.11. Ingrid Motz geb. Maier, Radolf-

zell, Moengalstr. 12
03.12. Wilhelm Schäfer, Radolfzell, Her-

zenstr. 1
06.12. Ernst Alfons Krieg, Steißlingen,

Sonnenblumenweg 5
07.12. Werner Leo Redlinger, Radolfzell,

Josef-Bosch-Str. 5
09.12. Johann Emil Bächle, Radolfzell,

Konstanzer Str. 24/2
12.12. Theresia Maria Binkert geb.

Ehrat, Radolfzell, Poststr. 15
14.12. Brigitta Anna Baur geb. Kapp,

Radolfzell, Im Tenn 1
19.12. Friedrich Klauser, Singen, Bru-

derhofstr. 42
21.12. Christian Walter Eisenhuth, Ra-

dolfzell, Markelfinger Str. 18
23.12. Franziska Gebhardt geb. Kopf,

Singen, Masurenstr. 36
24.12. Hermann Auer, Tengen, Markt-

str. 5A
26.12. Dorothy Kyncl geb. Stringer, Sin-

gen, Haasenäckerstr. 19

IN STOCKACH
30.11. Lorenz Restle, Stockach, Linden-

str. 3
30.11. Anna Klotz geb. Kempter,

Stockach, Stegwiesen 13

05.12. Lennja Tadea Steen, Gisela Tanja
Steen geb. Dinkel und Henning
Steen, Radolfzell, Fichtenstr. 4

05.12. Tim Luca Kleiser, Linda Sophia
Baur und Fabio Juan Kleiser,
Konstanz, Hans-Lobisser-Str. 4

06.12. Frieda Vogler, Diana Friedemann
und Tobias Vogler, Radolfzell,
Lohmühlenstr. 10A

06.12. Franziska Barbara Josef, Nicole
Josef geb. Metka und Hubert
Andreas Josef, Steißlingen, Im
Städtle 1b

07.12. Moritz Jacob Boschenrieder, An-
nette Boschenrieder geb. Karnoll
und Ulrich Thomas Boschenrie-
der, Orsingen-Nenzingen, Zum
Hölderle 5

09.12. Lias Aryeh Argast, Claudia Cindy
Argast geb. Cerna und Joel Ar-
gast, KN, St.-Stephans-Platz 27

11.12. Pia Sophie Drews, Barbara Maria
Hepfer und Jan Drews, Radolf-
zell, Bismarckstr. 13

11.12. Jacqueline Angelika Geschwen-
der, Jessika Geschwender und
Günter Graf, Singen, Krähen-
burgstr. 25

11.12. Fiona Annelies Lieske, Ines
Helena Lieske geb. Scheffler und
Stefan Lieske, Rielasingen-Wor-
blingen, Am Park 8

13.12. Leon Fromm, Stefanie Fromm
geb. Müller und Michael Fromm,
Hilzingen, Lindenstr. 5

16.12. Ben Bastian Dehner, Nadine
Dehner geb. Baumann und Se-
bastian Wilhelm Dehner,
Stockach, Meßkircher Str. 134

21.12. Ella Fischer, Elisabeth Fischer
geb. Braunger und Holger Mat-
thias Fischer, Orsingen-Nenzin-
gen, Weinbergweg 2

22.12. Raphael Niklas Auer, Veronika
Brigitte Auer geb. Ludwig und
Christoph Auer, Reichenau, Am
Pfaffenmoos 11

22.12. Svea Pantel, Susanne Pantel
geb. Nögel und Sebastian Pantel,
Radolfzell, Schrotzburgstr. 6

23.12. Gemma Mattea Sperandio,
 Manuela Sperandio
geb. D’Orazio und Jürgen Spe-
randio, Radolfzell, Zur Säge -
mühle 3

23.12. Lionel Nathan Bruch, Hanna
Bruch geb. Thiele und Martin
 Daniel Christoph Bruch, Radolf-
zell, Theresia-Bosch-Str. 35

25.12. Jule Amelie Leonhardt, Julia 
 Adina Wegener-Leonhardt geb.
Wegener und Uwe Leonhardt,
 Allensbach, Im Vogelsang 4

27.12. Janik Maxim Engeßer, Daniela
Engeßer geb. Schweikart und
Stefan Engeßer, Öhningen, Ober-
dorfstr. 28a

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach wurden
im  Dezember 4 Geburten  gemeldet.

IN RADOLFZELL
05.12. Sarah Jennifer Schmohn und

 Simon Andreas Alexander Metz-
ler, beide Radolfzell, Böhringer
Str. 28

06.12. Katrin Benitz und Markus Hor-
vath, beide Radolfzell, Friedhof-
str. 14

11.12. Janine Spreda und Steffen Sün-
dermann, beide Radolfzell, Ka-
sernenstr. 50

13.12. Tanja Greif und Peter Carsten
Berghöfer, beide Radolfzell, Am
Krähenhag 30

14.12. Tanja Diana Hafner und Markus
Hermann Schatz, beide Radolf-
zell, Im Seelenhofer 9

14.12. Katharina Dickel und Sven
Tschall, beide Radolfzell, Frie-
drich-Werber-Str. 42

19.12. Judith Wohnfurter und Thies Ge-
ertz, beide Radolfzell, Tegginger-
str. 15

20.12. Heidi Cornelia Hüls und Gerhard
Konstantin Rehm, beide Radolf-
zell, Am Ried 6/A

31.12. Mereile Schön und Heinz-Peter
Renner, beide Radolfzell, Im En-
tenbühl 16

IN STOCKACH
07.12. Martina Hug und Guntram Klotz,

beide Neuhausen ob Eck,
Volkertsweiler 6

12.12. Evelyn Diane Barth und Rainer
Martin Mann

13.12. Sabine Scholz und Ronny Liebe-
heim, beide Haldenöschstr.

18.12. Sarah Rebecca Stierle und Chri-
stian Tobias Epp, beide Hohen-
fels, Zum Ehrenloh 13

31.12. Verena Maria Renner und Knut
Steinel, beide Achern, Spital-
str. 26

GEBURTEN

01.12. Francisca Alfaro Saez, Stockach,
Zoznegger Str. 30

04.12. Lucia Block geb. Kuhn, Stockach,
Adenauerstr. 2

04.12. Katharina Lisselotte Ruh geb.
Niest, Stockach, Zoznegger
Str. 30

08.12. Edeltrud Elisabeth Fritsche geb.
Hepting, Stockach, Zoznegger
Str. 30

08.12. Jula Nanetta Lentz geb. Henkel,
Stockach, Franz-Schubert-Str. 27

09.12. Karl Konrad Hiller, Stockach, Ber-
lingerstr. 35

10.12. Gerhard Kade, Stockach, Am
Osterholz 8

11.12. Margot Lina Piede geb. Aeschli-
mann, Stockach, Oeleweg 2

11.12. Arnold Johann Mutzel, Stockach,
Stegwiesen 13

14.12. Egon Wetzel, Stockach, Lilien-
weg 28

19.12. Elisabeth Zahalka geb. Welte,
Stockach, Stegwiesen 13

20.12. Werner Pfeifer, Stockach, Winter-
spürer Str. 12

21.12. Gertrud Mathilde Keller geb.
Zumkeller, Stockach, Alpenstr. 17

24.12. Nadire Tercanli, Stockach, Tal-
str. 5

26.12. Slavica Kovacic geb. Mihaljevic,
Stockach, Lugoweg 2

und noch weitere Sterbefälle

EHESCHLIESSUNGEN

STERBEFÄLLE

Unterer Wiedenholzerhof
oberhalb Stockach-Windegg

% 0 77 71 / 32 99 · Fax 0 77 71 / 92 10 66

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE

Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

WOCHENBLATT ONLINE

 UNTER

WWW.WOCHENBLATT.NET

Geschäftszeiten:
Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen
Tel.: 0 77 74/92 31 00

Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Naturnah Frieden finden 

Tel.: 0 77 32 - 33 44

Meisterwerkstatt 
Niklas Neitsch
78333 Stockach
0 77 71 / 24 62
info@steinhandwerk.de
www.steinhandwerk.de

Stein. Und gut.

interPfand

Freiheitstraße 14 - 78224 Singen
- schräg gegenüber C&A -

Tel.: 07731-1442000
 www.interpfand.com

Schmuck Uhren Gold
Silber Zahngold Antikes

Elektronik Fahrzeuge
Kauf & Beleihung

Ankauf und Abwicklung
von Nachlässen &

 kostenlose Bewertung! 


	SI_RAS_1_150114.pdf
	SI_RAS_2_150114.pdf
	SI_RAS_3_150114.pdf
	SI_RAS_4_150114.pdf
	SI_RAS_5_150114.pdf
	SI_RAS_6_150114.pdf
	SI_RAS_13_150114.pdf
	SI_RAS_29_150114.pdf

